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Witterangsbericht vom Februar 1988

Z«sô»ime/7/bssM«g: Trotz dem winterlichen Monatsende blieb der Februar vor allem
in den Niederungen deutlich zu warm. Nördlich der Alpen entstand der Wärmeüber-
schuss grösstenteils in der ersten Monatsdekade unter dem Einfluss sehr milder Meeres-
luft. Die daran anschliessende Hochdruckperiode brachte vom 13. bis 22. Februar im

ganzen Land sonniges und — von einer vorübergehenden leichten Abkühlung abgesehen
— weiterhin mildes Wetter. Dann aber folgte eine Umstellung in der Druckverteilung.
Mit einer kräftigen Nordströmung stiess feucht-kalte Polarluft in den Alpenraum vor. Sie

brachte den Niederungen der Alpennordseite die ersten ergiebigen Schneefälle, den

Bergen die tiefsten Temperaturen des zu Ende gehenden Winters. Im Monatsmittel
liegen die Temperaturen für das Mitelland, den Juranordfuss, das Rhonetal und das Süd-
tessin 1 bis 2 Grad über der Norm. Mit zunehmender Höhe wird der Wärmeüberschuss
jedoch rasch geringer. So verzeichnen die meisten Orte oberhalb 1500 m ü. M. bereits ein
kleines Wärmedefizit.

Nach dem Vorliegen der Februarwerte ist eine erste Bilanz des Winters 1987/88 mög-
lieh. Danach liegt die Mitteltemperatur für die Zeitspanne Dezember-Februar 2 bis 3

Grad über dem langjährigen Durchschnitt, was als aussergewöhnlich viel bezeichnet
werden muss. Zu diesem Ergebnis haben alle drei Wintermonate beigetragen, am meisten
der Januar.

Die zur Hauptsache vom 1. bis 12. und nördlich der Alpen vom 23. bis 29. Februar ge-
fallenen Niederschläge brachten den meisten Gebieten des Landes überdurchschnittliche
Mengen. In weiten Teilen der Westschweiz und in den östlich gelegenen Voralpen gab es

bis zu 200 Prozent der Norm. Im Gegensatz dazu blieben einige inneralpine Täler im
Wallis und in Graubünden leicht zu trocken. Ein erhebliches Niederschlagsdefizit ent-
stand nur im Südtessin.

Die Hochdrucklage vom 13. bis 22. Februar brachte sowohl den Bergregionen wie
auch den nahezu nebelfreien Niederungen recht sonnige Tage. Vor- und nachher war die

Bewölkung meist ziemlich gross. Im Mittelland und im Südtessin liegt die Zahl der
Sonnenstunden leicht über, in den Alpen und im Hochjura knapp unter der Norm.
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